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alle informationen 
zum Studiengang 
angewandte 
chemie finden Sie 
auch im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



die chemie muss stimmen: dieser Satz 
– oft gemünzt auf zwischenmenschliche 
beziehungen – hat weiterhin in seiner 
originären Form gültigkeit. ob medizin, 
Fahrzeug- oder Flugzeugbau, elektronik, 
dVds, malerei, Weizenbier oder Stradiva-
ri-geigen: nur mit Kenntnis der chemie 
gibt es Fortschritt und wirtschaftliches 
Wachstum, ja letztlich auch ein Verständ-
nis von den Vorgängen in uns und von uns 
selbst.

einerseits ist die chemie als grund-
lagendisziplin in allen Wissenschaftsbe-
reichen involviert – bei der erforschung 
neuen Wissens und neuer entwicklungen 
in bereichen wie z. b. medizin oder 
selbst der astronomie. andererseits 
ist die chemie immer und überall teil 
unseres lebens: Wir selbst bestehen aus 
chemischen Substanzen und materialien, 

wir sind chemischen umwelteinflüssen 
ausgesetzt und praktisch jeder industrielle 
Prozess und jedes Produkt hat irgendwie 
mit chemie zu tun. hieraus ergeben sich 
für die chemie vielfältige anwendungen in 
den unterschiedlichsten bereichen. Zudem 
sind in den verschiedensten industrien 
chemische Kenntnisse erforderlich: 
Selbstverständlich in der chemischen 
industrie, in der Kunststoffindustrie oder 
bei Klebstoffen. aber wer denkt schon, 
dass auch in der Feuerwehr oder bei einer 
Versicherung chemiker beschäftigt sind.

die große wirtschaftliche bedeutung 
der chemischen industrie auf der einen 
Seite und der einsatz von chemikern 
mit praktischen Kenntnissen in den 
unterschiedlichsten bereichen auf der 
anderen Seite garantiert den absolventen 
dieses Studienganges ein sehr vielfältiges 

Willkommen
im Studiengang



und breitgefächertes berufsspektrum mit 
überdurchschnittlichen berufschancen. 
und die wichtigsten zukünftigen 
entwicklungen, wie z. b. im bereich der 
hochleistungswerkstoffe, der medizin und 
Pharmazie, der nanotechnologie oder der 
umwelt und lebensmittel, werden aus 
der chemie kommen oder die beteiligung 
der chemie und damit auch in Zukunft 
dringend absolventen aus diesem bereich 
erfordern.

das Studium ist so angelegt, dass 
Sie in allen wichtigen bereichen der 
modernen chemie eine in tiefe und zeit-
lichem umfang angemessene ausbildung 
erhalten. neben den grundlagen in anor-
ganischer, organischer, physikalischer und 
technischer chemie werden analytische 
methoden, biochemie, nuklearchemie 
sowie Polymer- und Kunststofftechnologie 
vermittelt, wobei in Wahlfächern je nach 
neigung eine Schwerpunktbildung möglich 
ist. hierbei spielen das erlernen und ein-
üben praktischer manueller Fertigkeiten 
in unseren modern ausgestatteten labors 
eine zentrale rolle, um die erlernten 
Kenntnisse im beruflichen alltag später 
anwenden zu können. Vor allem die 
praktische ausbildung steht während des 
Studiums im Vordergrund, um die chemie 
vor allem in den unterschiedlichsten in-
dustriebereichen für die verschiedensten 
Problemlösungen anwenden zu können.

besonders in den höheren 
Semestern  erhalten Sie die gelegenheit, 
praktische laborarbeiten auch in gruppen 
durchzuführen und gemeinsam in projekt-
artig aufgebauten Praktika sich auf die 
erfordernisse des beruflichen alltags vor-
zubereiten: planen und arbeiten an einem 
gemeinsamen Ziel, sich zusammenraufen, 
um das Ziel zu erreichen, schließlich 
gemeinsam erstellte schriftliche berichte 
präsentieren und vortragen.

ergänzen können Sie diese Fähig-
keiten durch weitere Qualifikationen, die 

in jedem Semester durch die lehrveran-
staltungen „allgemeine Kompetenzen“ 
angeboten werden. gemeint sind damit 
rhetorische Fähigkeiten, Sprachkenntnisse, 
Kommunikationsfähigkeit, gruppenarbeit, 
der erwerb von Führungsqualitäten bis 
hin zu Kenntnis in Qualitätsmanagement, 
Journalismus, Kunst und musik. Sie be-
stimmen dabei selbst, in welchem bereich 
Sie sich qualifizieren wollen.

und haben Sie Spaß und erfolg bei 
uns gehabt, können Sie sich gerne in dem 
darauf aufbauenden masterstudiengang 
„angewandte Polymerwissenschaften“ 
für Führungsaufgaben in der industrie 
oder anderen organisationen weiter-
qualifizieren — ein bereich, in dem 
schon immer chronischer mangel an 
absolventen herrscht. Sie können sich 
aber auch für den englischsprachigen 
masterstudiengang „nuclear applications“ 
entscheiden. Für diejenigen, die im 
Verlaufe des Studiums noch mehr lust 
auf noch mehr Wissenschaft bekommen, 
bieten wir kooperative Promotionen mit 
der rWth aachen an, was bisher schon 
von mehreren Studierenden erfolgreich 
wahrgenommen wird.

Wir sind überzeugt, ihnen eine 
hochwertige ausbildung und gute lernbe-
dingungen mit breitgefächerten und vor 
allem überdurchschnittlichen beruflichen 
Perspektiven bieten zu können. ein 
engagiertes team aus Professoren und 
mitarbeitern wird ihnen nicht nur die er-
forderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Kompetenzen vermitteln, sondern sich 
auch darum kümmern, dass Sie erfolgreich 
sind, viel Freude am Studium haben und 
sich bei uns wohl fühlen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff: chemiker/in

durch ihre im Studium erworbenen universellen Kenntnisse in 
der herstellung, der analytik, der Prüfung und anwendung von 
chemischen Produkten stehen absolventen des Studiengangs 
angewandte chemie unterschiedliche berufsfelder offen, in 
denen sie ihre wissenschaftlichen Fertigkeiten in praxistaugliche 
Problemlösungen umsetzen können. Sie entwickeln und optimie-
ren neue, innovative Produkte und materialien und sichern die 
Qualität mit aktuellen Prüfmethoden.

darüber hinaus kann die entwicklung und optimierung von 
chemischen herstellprozessen ebenso zu ihren tätigkeitsfeldern 
gehören wie die anwendung und Weiterverarbeitung von che-
mikalien und materialien mit allen dazugehörigen Prozessen wie 
analytik, Prüfung oder Qualitätssicherung. neben der Produkt-
qualität werden im beruf zudem wirtschaftliche aspekte sowie 
die arbeitssicherheit und umweltverträglichkeit berücksichtigt.

neben den naturwissenschaftlichen grundlagen der chemie 
werden auch basiskenntnisse in der Polymerchemie und Kunst-
stofftechnologie, der biochemie, der nuklearchemie sowie der 
instrumentellen analytik vermittelt, die verbesserte chancen in 
den damit verbundenen industriezweigen und einrichtungen der 
öffentlichen hand eröffnen. grundkenntnisse in der chemischen 
Verfahrentechnik erlauben auch den einstieg in mit Produktions-
prozessen verbundene tätigkeiten.

die beiden im vierten und fünften Semester frei wählbaren 
module erlauben die orientierung in einer Vertiefungsrichtung, 
was dem Studiengang ein individuelles Profil verleiht und auf 
spezifischere tätigkeiten vorbereitet. aktuell mögliche Vertie-
fungsrichtungen sind:

umweltanalytik und -technologie, >
lebenswissenschaften, >
Prozesstechnik. >

Tätigkeitsfelder
Von der Wissenschaft
in die Praxis.
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hierdurch ermöglichen wir den Studierenden spezielle Kennt-
nisse auf gebieten zu erlangen, die seit einiger Zeit das berufs-
feld unserer absolventen besonders attraktiv gestalten und die 
ohnehin guten chancen auf dem arbeitsmarkt noch erhöhen. 
umweltanalytik und –technologie sind für alle betriebe der che-
mie inzwischen ein bedeutendes thema und reichen von gefähr-
lichkeitsbewertung von chemikalien, über abwasserreinigung 
und umweltüberwachung bis zum betrieblichen arbeitsschutz. 
in den lebenswissenschaften befassen wir uns mit themen wie 
lebensmittel, Verbraucherschutz, toxikologie: also bereichen, 
in denen spezieller chemischer Sachverstand unverzichtbar ist. 
dieser bereich besitzt hohe aktuelle bedeutung sowohl für ge-
werbe wie auch für jeden bürger. die Prozesstechnik ermöglicht 
die Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten der ingenieurwis-
senschaftlichen Komponenten in der angewandten chemie und 
schlägt damit die brücke zur Verfahrenstechnik. Studierenden 
der angewandten chemie bieten wir die möglichkeit, zwei Wahl-
module aus dem eigenständigen, dualen (berufsbegleitenden 
und ausbildungsintegrierenden) Studiengang Prozesstechnik zu 
absolvieren. alternativ können Sie - wenn Sie eine berufsausbil-
dung als z.b. chemiekant/in oder chemielaborant/in absolviert 
haben - nach dem Kernstudium der angewandten chemie in das 
Vertiefungsstudium der Prozesstechnik wechseln und diesen 
Studiengang mit dem „bachelor of engineering“ abschließen. die 
Struktur der Wahlmodule im Kontext mit den Studiengängen 
der chemie insgesamt ist in dem unten abgebildeten Schema 
verdeutlicht.

Prozesstechnik
dualer Studiengang

Applied Chemistry

Angewandte Chemie
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Aufstellung der Studiengänge im Bereich
Chemie und Prozesstechnik
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Berufsaussichten
Für die Zukunft 
ist gesorgt.

mit ca. 500.000 beschäftigten und ca. 150 milliarden umsatz 
allein in deutschland ist die chemische industrie einer der be-
deutendsten Wirtschaftszweige. und für die Zukunft ist gesorgt: 
das renommierte Prognos-institut aus basel zählt in seinem 
Zukunftsatlas 2006 sowohl die chemische industrie als auch 
die Kunststoffindustrie – der wichtigste Zweig der chemischen 
industrie – zu den neun leitbranchen in deutschland. neue 
hochleistungswerkstoffe werden völlig neue Konstruktionen im 
automobil- und Flugzeugbau ermöglichen und neue materialien 
bedeutende entwicklungen im bereich der medizin ermöglichen; 
neue analysemethoden und Katalysatoren werden herstellpro-
zesse verbessern und die umweltbelastung reduzieren.

mit ihren breit-gefächerten und fundierten Kenntnissen aus 
allen relevanten teilgebieten der chemie haben die absolventen 
des Studiengangs sehr gute berufsaussichten in der produzie-
renden chemischen industrie sowie in allen unternehmen, die 
chemische Produkte und materialien verarbeiten. die praxis-
bezogene ausbildung garantiert eine auf die erfordernisse der 
chemischen industrie zugeschnittene Qualifikation. Ferner beste-
hen beschäftigungsmöglichkeiten in staatlichen institutionen wie 
hochschulen, Forschungsinstituten oder untersuchungsämtern 
z. b. in bereichen wie Synthese, analytik, materialprüfung oder 
entwicklung von Produktionsverfahren.

die absolventen finden einsatzmöglichkeiten in vielen be-
reichen der industrie und im öffentlichen dienst. die wichtigsten 
industriezweige, in denen unsere absolventen ihre berufliche 
Zukunft finden, sind

die großchemie und die mittelständische chemie >
Kunststoffhersteller und –verarbeiter >
nahrungsmittelindustrie >
Pharmazeutische industrie >

Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff: chemiker/in
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automobil- und Flugzeugindustrie >
gummiindustrie >
Klebstoffindustrie >
analytische institute >
bauchemie >
Kosmetikindustrie >
luft- und abwasserreinigung >
abfallwirtschaft und recyclingindustrie >
Papierindustrie >
lackindustrie >
nuklearchemie und medizintechnik >
Verpackungsindustrie >
textilindustrie >
elektronikindustrie >
nanotechnologie >

die aufgaben in der industrie umfassen
Forschung und entwicklung >
anwendungstechnik >
marketing und Vertrieb >
betrieb und Produktion >
analytische dienstleistungen >
Qualitätssicherung >
umweltschutz >

im öffentlichen dienst ergeben sich betätigungsfelder in 
hochschulen und Forschungsinstituten >
Kliniken >
bundes- und landesanstalten >
chemischen untersuchungs- und umweltämtern >

die berufsaussichten für absolventen der angewandten chemie 
sind überdurchschnittlich, da hier eine der stärksten Wirtschafts-
disziplinen von der nachfrageseite her auf eine durchaus über-
schaubare menge an absolventen aus einem nicht überlaufenen 
Studiengang trifft.

erfolgreiche absolventen können sich in dem darauf 
aufbauenden masterstudiengang angewandte Polymerwis-
senschaften oder dem englischsprachigen masterstudiengang 
nuclear applications an unserer hochschule weiterqualifizieren 
für Führungsaufgaben in der industrie oder anderen organisatio-
nen. diese Studiengänge finden in Kooperation mit der industrie, 
der rWth aachen und dem Forschungszentrum Jülich statt. als 
absolvent einer dieser masterstudiengänge werden Sie auf eine 
große nachfrage treffen. Sie können damit aber auch in unseren 
labors in Kooperation mit der rWth aachen eine Promotion 
anschließen.
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Kompetenzen 

die absolventen des bachelor-Studiums verfügen über ein brei-
tes und fundiertes Wissen und Verstehen der wissenschaftlichen 
grundlagen sowie deren praktische anwendung. Sie verfügen 
über ein kritisches Verständnis der grundlegenden theorien, 
Prinzipien und methoden ihres Studienprogramms sowie über die 
entsprechenden praktischen Kenntnisse, um Problemlösungen im 
bereich der Synthese, analytik, Prüfung, Verarbeitung und an-
wendung selbstständig zu erarbeiten und ihre Kenntnisse selbst-
ständig zu vertiefen. das arbeiten in gruppen sowie schriftliche 
und mündliche Präsentation sind eingeübt.

die Studieninhalte basieren immer auf dem aktuellen 
Wissens- und Forschungsstand des Fachgebietes, so dass die 
absolventen bereits während des Studiums über die neuesten 
Forschungsergebnisse informiert sind. aufgrund des hohen an-
teils an labortätigkeiten während des Studiums, beherrschen die 
absolventen sowohl die in modernen chemischen laboratorien 
notwendige Verhaltensweisen sowie die praktischen Fähigkeiten 
und haben ein bewusstsein für die belange von arbeitssicherheit 
und umweltschutz.

im beruf können die absolventen ihre im Studium erwor-
benen Kenntnisse schnell auf neue Fragestellungen anwenden 
und selbstständig sowohl theoretische als auch praktische 
Problemlösungen erarbeiten und weiterentwickeln. teamfähig-
keit und soziale Kompetenz sind eigenschaften, die sie als basis 
für eine verantwortungsvolle und erfolgreiche berufsausübung 
begreifen.

Sie sind in der lage, relevante informationen zu sammeln, 
zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich 
fundierte urteile abzuleiten und in praxisgerechte lösungen 
umzusetzen, die gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und 
ethischen erkenntnisse zu berücksichtigen und selbstständig 
weiterführende lernprozesse zu gestalten.



Vor dem Studium
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Voraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme des Stu-
diums wird neben der Fachhochschulreife oder der allgemeinen 
hochschulreife der nachweis einer praktischen tätigkeit von acht 
Wochen gefordert.

bei Vorliegen einer Fachhochschulreife in einer für den 
Studiengang einschlägigen richtung, einer im berufsfeld chemie 
abgeleisteten berufsausbildung, einer berufstätigkeit oder eines 
Jahrespraktikums kann das geforderte Praktikum entfallen. die 
entscheidung hierüber trifft der Fachbereich.

Zum tieferen Verständnis der lehrveranstaltungen sowie 
zur Vorbereitung für den späteren beruf ist ein Praktikum 
unerlässlich. bereits vor aufnahme des Studiums sollen die Stu-
dierenden in einem achtwöchigen grundpraktikum auf den für 
ihren beruf relevanten themenfeldern einen intensiven einblick 
in die arbeitsabläufe und sozialen Strukturen eines betriebes 
erhalten. infrage kommen hierfür Firmen, institute oder einrich-
tungen, die in der chemie oder eng verwandten disziplinen aktiv 
sind. dieses Praktikum dauert für Studierende des Studienganges 
angewandte chemie insgesamt acht Wochen. 

Praktikum  |  bei der einschreibung ist dem Studierendense-
kretariat eine bescheinigung des betriebes über das Praktikum 
vorzulegen, aus der art und dauer der tätigkeiten hervorgehen. 
bewerber mit einschlägiger Fachhochschulreife/berufsausbildung 
oder -tätigkeit im berufsfeld chemie benötigen kein Praktikum 
und bekommen die anerkennung direkt im Studierendensekre-
tariat oder beim ansprechpartner im Fachbereich unter Vorlage 
einer entsprechenden bescheinigung.

Voraussetzungen 
und Praktikum

Weitere Informationen 
zur Anerkennung 
des Parktikums: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_quali_bach.html

Die Anmeldung erfolgt 
direkt an der FH Aachen. 
Online Bewerbung 
ist möglich unter: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_unterlagen.html
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Der praxisnahe 
Studiengang
Angewandte Chemie

Industrie- und 
Hochschulkontakte

der Fachbereich chemie und biotechnologie kooperiert seit 
vielen Jahren mit allen großen der deutschen chemie sowie den 
meisten regionalen Firmen sowie Firmen der euregio, die im be-
reich der chemie tätig sind. Ferner bestehen Kooperationen mit 
bedeutenden Firmen, die chemische Produkte verwenden wie 
z. b. Porsche, bmW, airbus, Vegla oder Zentis. Vertiefte Koope-
rationen bestehen besonders mit den chemischen instituten der 
rWth aachen sowie mit dem Forschungszentrum Jülich. diese 
Kooperationen basieren auf langjährigem austausch in gemeinsa-
men Forschungsprojekten und beinhalten auch eine beteiligung 
der industrie und der institute z. b. an den lehrveranstaltungen 
im masterstudiengang. exkursionen zu diesen Firmen zeigen 
den Weg in die Praxis auf. bachelorarbeiten können in unseren 
labors, aber auch bei diesen Firmen und instituten durchgeführt 
werden, wobei sich oft auch schon eine erste anstellung an-
schließen kann.

die nuklearchemie ist gründungsmitglied des europäischen 
netzwerks cherne, das europaweit spezialisierte lehrveranstal-
tungen organisiert. Über diese Kooperation sind auch Studien-
und Forschungsaufenthalte an den beteiligten europäischen 
hochschulen und Forschungseinrichtungen möglich.

Industriekontakte  |  einige ausgewählte Kooperationen:
agroisolab, Jülich >
airbuS, hamburg >
bayer ag, leverkusen >
baSF ag, ludwigshafen >
bayer material Science, leverkusen >
beiersdorf ag / teSa, hamburg >
bbZ gmbh, linnich >
bmW ag, münchen, landshut und dingolfing >
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bostik-Findley inc., uSa >
celanese, beek (nl) >
cellpack gmbh, Waldshut-tiengen >
conica, Schweiz >
cWS, düren >
degussa ag, marl >
eadS deutschland gmbh, ottobrunn >
eukalin, eschweiler >
grünenthal, aachen >
hach lange gmbh, düsseldorf >
hamoS gmbh, Penzberg >
henkel, düsseldorf >
hutchinson, aachen >
le Joint Francais, Paris >
menzolith-Fibrongmbh, gochsheim >
merck Kgaa, darmstadt >
novartis, basel >
Porsche ag, Weissach >
roche diagnostics, Penzberg >
Sig combibloc, aachen >
Sihl gmbh, düren >
Solvay, rheinberg >
Vegla, Stolberg >
Zentis, aachen >

Hochschulen und Forschungsinstitute  |  Kooperationen:
rWth aachen   >
 institut für Kunststoffverarbeitung (iKV) >
institut für technische und makromolekulare chemie (itmc) >
deutsches Wollforschungsinstitut (dWi) >
helmholtz institute for biomedical engineering >
institut für bauchemie (ibac) >
institut für umweltmedizin und umwelthygiene >
hogeschool Zuyd, heerlen >
Fht esslingen >
Forschungszentrum Jülich (FZJ) >
ScK-cen, mol (b) >
nrg, Petten (nl) >
PSi, Villingen (ch) >
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Profil des Studienganges 

die regelstudienzeit im bachelor-Studien-
gang angewandte chemie beträgt ein-
schließlich der anfertigung der bachelor-
arbeit sechs Semester mit insgesamt 180 
leistungspunkten (lP). Für den erwerb 
eines leistungspunkts wird dabei ein un-
gefährer arbeitsaufwand von 30 Stunden 
angesetzt.

das Studium ist von seinem Verlauf 
her so angelegt, dass sowohl die grund-
lagen als auch die wichtigsten der derzeit 
in Forschung und industrie gefragten 
Spezialgebiete in theorie und Praxis 
bearbeitet werden.

der Studiengang angewandte 
chemie vermittelt in den ersten zwei 
Semestern die wesentlichen grundkennt-
nisse in allgemeiner, anorganischer und 
Physikalischer chemie in theorie und 
Praxis. ergänzend finden einführungsver-
anstaltungen in mathematik, edV und in 
Physik statt. im dritten Semester werden 
die Fachkenntnisse in Physikalischer che-
mie vertieft und um die Veranstaltungen 
im bereich der organischen chemie und 
der ingenieurwissenschaften erweitert. im 
vierten Semester werden die Kenntnisse 
in organischer chemie ausgebaut und 
durch lehrveranstaltungen in Polymer-
chemie und Kunststofftechnologie sowie 
in Verfahrenstechnik erweitert. im fünften 

Semester runden lehrveranstaltungen 
in nuklearchemie und instrumenteller 
analytik das Pflichtprogramm ab.

Zusätzlich sieht das vierte und 
fünfte Semester zwei Wahlmodule vor, 
die den Studierenden die möglichkeit für 
eine eigene Profilbildung in den bereichen 
umweltanalytik und -technologie, 
lebenswissenschaften und Prozesstechnik 
eröffnen. Weiterhin sind im Zeitraum 
des ersten bis fünften Semesters 15 
leistungspunkte für den erwerb von 
allgemeinen Kompetenzen in individuell 
wählbaren Veranstaltungen vorgesehen.

das sechste Semester wird mit 
dem bachelor-Projekt, welches das 
Praxisprojekt, die bachelorarbeit und das 
Kolloquium beinhaltet, abgeschlossen. 
hier bearbeitet der Studierende 
eigenständig eine aufgabenstellung aus 
einem der Fachgebiete des Studien-
ganges innerhalb eines vorgegebenen 
Zeitrahmens und wendet hierbei seine im 
Studium erlernten Kenntnisse, Fähigkeiten 
und wissenschaftlichen methoden zur 
lösung der Problemstellung an. das 
bachelor-Projekt kann sowohl an einem 
aktuellen Forschungsthema in unseren 
laboratorien oder auch extern in einem 
industriebetrieb oder institut angefertigt 
werden. die ergebnisse werden in einer 
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schriftlichen ausarbeitung dokumentiert 
und häufig auch als Publikation einem 
breiteren interessentenkreis zugänglich 
gemacht.

alternativ (zum sechssemestrigen 
Studiengang) bieten wir auch den 
siebensemestrigen Studiengang an. dieser 
beinhaltet zusätzlich ein Praxissemester, 
das meist außerhalb der hochschule in 
einer Firma, einem Forschungsinstitut o.ä. 
durchgeführt wird. das Praxissemester 
bietet eine sehr gute möglichkeit, den 

späteren beruflichen alltag kennen zu ler-
nen. es kann auch im ausland absolviert 
werden. häufig ergibt sich aus dem Pra-
xissemester heraus die gelegenheit eines 
bachelorprojektes in der betreffenden 
einrichtung.

Während des gesamten Studien-
verlaufs finden regelmäßig begleitende 
Prüfungen in schriftlicher oder mündlicher 
Form statt. in den ersten beiden Semes-
tern ist zudem die teilnahme an einem 
mentorenprogramm Pflicht.
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Studienplan
SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr Su ∑

1. Semester
31100 mathematik P 9 5 4 0 0 9
31110 Physik P 8 4 2 2 0 8
31130 allgemeine u. anorganische chemie P 10

> allgemeine chemie 3 1 2 0 6
> anorganische chemie 3 1 0 0 4
> Stöchiometrie 0 1 0 0 1

35800 allgemeine Kompetenzen P 3
Summe 30 15 9 4 0 28

2. Semester
32100 angewandte mathematik u. edV P 9

> angew. mathematik und Statistik 2 2 0 0 4
> grundl. d. informationsverarbeitung 2 1 2 0 5

32110 Physikalische chemie 1 P 6 3 2 0 0 5
32120 analytische u. anorganische chemie P 9

> analytische chemie 2 1 5 0 8
> anorganische chemie 1 1 0 0 2

35800 allgemeine Kompetenzen P 6
Summe 30 10 7 7 0 24

3. Semester
33200 ingenieurwissenschaftliche grundl. 1 P 6

> messen, Steuern, regeln 2 1 1 0 4
> Strömungslehre 1 1 0 0 2

33210 ingenieurwissenschaftliche grundl. 2 P 7
> technische chemie 2 0 1 0 3
> chemische reaktionstechnik 2 1 1 0 4

33110 Physikalische chemie 2 P 8 3 2 4 0 9
33120 organische chemie 1 9 4 2 3 0 9
35800 allgemeine Kompetenzen P 0
Summe 30 14 7 10 0 31

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht



FH AAcHen    StudienPlan  |  der PraxiSnahe Studiengang  |  21

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht

SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr Su ∑

4. Semester
34120 grundlagen der Verfahrenstechnik P 6 2 2 2 0 6

34130
Polymerchemie und 
Kunststofftechnologie P 9 3 2 4 0 9

34110 organische chemie 2 P 9 3 2 4 0 9
34500 Wahlmodul 4.3 W 6
35800 allgemeine Kompetenzen P 0
Summe 30 8 6 10 0 24

5. Semester
35530 nuklearchemie P 5 3 1 1 0 5
35130 instrumentelle analytik P 10

> molekülspektroskopie 2 2 0 0 4
> chromatografie 1 1 0 0 2
> atomspektroskopie 1 1 0 0 2
> Praktikum über die teilgebiete 0 0 2 0 2

35500 Wahlmodul 5.3 W 9
35800 allgemeine Kompetenzen P 6
Summe 30 7 5 3 0 15

6. Semester
65 Praxisprojekt W 15
60 bachelorarbeit W 12
70 Kolloquium W 3
Summe 30
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SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr Su ∑

Wahlmodule des 4. Semesters
34610 umweltanalytik W 6 2 1 3 0 6
34620 lebenswissenschaften W 6

> biochemie 2 1 0 0 3
> lebensmittelchemie 1 1 0 0 2
> toxikologie 1 0 0 0 1

34630 Prozesstechnik 1 W 6
> Wärme- und Stoffübertragung 2 2 1 0 5
> Projektarbeit 0 0 1 0 1

Wahlmodule des 5. Semesters
35610 umwelttechnik W 9

> altlastensanierung 2 0 1 0 3
> Wasser- und luftreinhaltung 2 1 0 0 3
> Schadstoffe in böden 2 0 1 0 3

35620 analytik i. d. lebenswissenschaften W 9
>  lebensmittel und   

bedarfsgegenstände 2 1 3 0 6
> radioanalytik 1 1 1 0 3

35630 Prozesstechnik 2 W 9
> Verfahrenstechnik 2 2 2 2 0 6
>  Prozesssimulation und  

 -automatisierung
1 0 2 0 3

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht
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Pflichtmodule 

31100 9 credits

Mathematik  |  Prof. Dr. rer. nat. Christof 
Schelthoff
der Studierende erlernt die mathemati-
schen grundlagen, die für das Verständnis 
der weiteren lehrveranstaltungen benö-
tigt werden. er erkennt die notwendigen 
mathematischen Zusammenhänge und 
ist befähigt, eigenständig mathematische 
Problemstellungen zu bearbeiten.

31110 8 credits

Physik  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling
der Studierende lernt die wichtigsten 
physikalischen grundsätze und modell-
vorstellungen kennen und erwirbt die 
Fähigkeit, diese auf Problemstellungen 
der ingenieurwissenschaften anzuwenden 
und dabei methodisch vorzugehen bei der 
aufbereitung der Problemstellung, dem 
erkennen der physikalischen Zusammen-
hänge und der aufstellung und lösung der 
das Problem beschreibenden gleichungen.

31130  10 credits

Allgemeine u. Anorganische chemie | Prof. 
Dr. rer. nat. Angelika Merschenz-Quack, 
Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Becker
Allgemeine chemie  |  die Studierenden 
sind in der lage, den aufbau des Perio-
densystems der elemente zu verstehen 

und den inhalt bei der einschätzung von 
elementeigenschaften anzuwenden. die 
Studierenden verfügen über Kenntnisse 
der chemischen bindung und sind be-
fähigt, die räumliche anordnung von 
atomen und ionen sowie die chemischen 
eigenschaften von Verbindungen abzu-
schätzen. die Studierenden können das 
massenwirkungsgesetz und das chemische 
gleichgewicht auf Säuren, basen, Salze, 
Puffersysteme sowie schwerlösliche 
Substanzen anwenden. Sie besitzen die 
Fähigkeit, elektrochemische reaktionen 
für die analytik und die darstellung von 
elementen zu verwenden.
Stöchiometrie  |  die Studierenden kennen 
die grundlegenden labormäßigen berech-
nungen und auswerteverfahren.
Anorganische chemie  |  die Studierenden 
verfügen über grundkenntnisse zu den 
elementen der gruppen 1, 2, 13 bis 18 des 
Periodensystems. Sie beurteilen die be-
sonderheiten der chemischen Verbindun-
gen und deren eigenschaften. Sie kennen 
die darstellung und die Verwendungsmög-
lichkeiten dieser elemente und sind in der 
lage, neue anwendungsmöglichkeiten zu 
beurteilen und zu entwickeln.
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32100  9 credits

Angewandte Mathematik und eDV  |  Prof. 
Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann, Prof. Dr. rer. nat. 
Christof Schelthoff
Mathematik  |  erweiterung der mathema-
tischen Kenntnisse und modellierung. Ziel 
dieser Vorlesung ist die erweiterung der 
Kenntnisse aus mathematik 1 auf mehrere 
Veränderliche sowie eine einführung in 
die differenzialgleichungen und statisti-
sche grundlagen.
eDV  |  die Studierenden kennen den 
aufbau und die Funktion von rechnern. 
Sie können damit aufgaben aus ihrem 
Studienumfeld unter anwendung von 
Standardprogrammen (u.a. mittels ta-
bellenkalkulation und Software zur graf. 
Programmierung) lösen.

32110 9 credits

Physikalische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Günter Lauth, Prof. Dr. rer. nat. Franz 
Prielmeier
die Studierenden lernen die grundlagen 
der thermodynamik und deren anwen-
dungen kennen: hauptsätze der thermo-
dynamik,  berechnung von physikalischen 
Zustandsänderungen, thermochemische 
berechnungen, eigenschaften von lösun-
gen. Sie lernen Phasendiagramme von 
reinen Substanzen und von mischungen 
zu interpretieren und den Verlauf von 
Phasengrenzlinien zu berechnen.

32120  9 credits

Analytische u. Anorganische chemie  |  
Prof. Dr. rer. nat. Angelika Merschenz-
Quack
Analytische chemie  |  die Studierenden 
verfügen über Kenntisse in der klassi-
schen analytischen chemie. Sie sind in 
der lage, mit einfachen Versuchen die 
gängigsten anionen und Kationen und 
deren gemische in sehr kurzer Zeit nach-
zuweisen. die Studierenden sind befähigt, 

volumetrische, gravimetrische und poten-
ziometrische analysen durchzuführen, zu 
beurteilen und auch neu zu entwickeln.
Anorganische chemie  |  die Studierenden 
verfügen über Kennisse in Koordinati-
onschemie. Sie können eigenschaften 
und geometrische Strukturen von Kom-
plexverbindungen aus der Kenntnis der 
elektronenkonfiguration und der Stellung 
im Periodensystem der elemente voraus-
sagen. Sie beurteilen, ob sich eine koordi-
native Verbindung für die darstellung und 
reinigung von elementen eignet. die Stu-
dierenden sind in der lage, koordinative 
Verbindungen zur chemischen analyse 
einzusetzen.
die Studierenden verfügen über grund-
kenntnisse zu den Übergangselementen. 
Sie beurteilen aus der Stellung im Pe-
riodensystem die besonderheiten der 
chemischen Verbindungen und deren 
eigenschaften. Sie kennen die Verwen-
dungsmöglichkeiten dieser elemente und 
sind in der lage, neue anwendungsmög-
lichkeiten zu beurteilen und zu entwickeln.

33200 6 credits

Ingenieurwiss. Grundlagen 1  |  N.N.
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik  |  
die Studierenden kennen eigenschaften 
von Prozessen der chemischen und bio-
technischen industrie und können sie mit-
tels geeigneter darstellungen beschreiben. 
Sie wenden methoden zur bestimmung 
von Kenngrößen solcher Prozesse an und 
beurteilen deren dynamisches Verhalten. 
Sie kennen dort übliche mess-, Steuer- und 
regeleinrichtungen und können deren 
leistungsfähigkeit und eignung beurteilen.
Sie können diese einrichtungen auslegen 
bzw. programmieren und einstellen und 
technische anlagen damit betreiben.
Strömungslehre  |  die Studierenden 
können massen- und Volumenströme in 
rohrleitungen und verfahrenstechnischen 
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behältern und anlagen berechnen sowie 
druckverluste und damit erforderliche 
Pumpleistungen bestimmen.

33210 7 credits

Ingenieurwiss. Grundlagen 2  |  Prof. Dr. 
rer. nat. Jürgen Becker , Prof. Dr.-Ing. 
Michael Kotter
Technische chemie  |  die Studierenden 
erhalten einen einblick in die Struktur und 
arbeitsweise chemischer Produktionsbe-
triebe. Sie erlernen grundzüge der Verfah-
rensentwicklung incl. Kostenschätzung und 
die herstellungsverfahren anorganischer 
und organischer grundchemikalien. im 
rahmen des Praktikums werden ausle-
gungsrelevante Parameter bestimmt und 
deren bedeutung für das Scaling-up ken-
nen gelernt. nach abschluss der lehrver-
anstaltung besitzen die Studierenden die 
Fähigkeit industrielle chemische Prozesse 
zu beschreiben und dieses Wissen auf 
entwicklungstechnische Fragestellungen 
anzuwenden.
chemische Reaktionstechnik  |  die Studie-
renden besitzen die grundkenntnisse zur 
entwicklung neuer und zur Verbesserung 
bestehender chemischer Prozesse sowie 
zu deren durchführung im technischen 
maßstab. das Verständnis für wirtschaft-
liche gesichtspunkte wurde geweckt und 
der hohe Stellenwert der Sicherheit und 
der umweltverträglichkeit der Verfahren 
wurde erkannt. in den Übungen und Prak-
tika haben die Studierenden die bedeutung 
einer ingenieurmäßigen aufbereitung der 
zu lösenden aufgaben durch das anferti-
gen von Skizzen, Schemata und tabellen 
sowie Stoff- und energiebilanzen erkannt 
und die Fähigkeit zur Formulierung und 
quantitativen beantwortung reaktionstech-
nischer Fragestellungen erworben.

33110 8 credits

Physikalische chemie 2  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Günter Lauth, Prof. Dr. rer. nat. Franz 
Prielmeier
die Studierenden lernen die anwendung 
der thermodynamischen grundlagen auf 
elektrochemische Zellen. Sie lernen die 
Funktionsweise von galvanischen Zellen 
kennen und Zellpotentiale zu berechnen. 
im Weiteren werden die grundlagen zur 
beschreibung der geschwindigkeit von 
physikalischen transportprozessen und 
chemischen reaktionen behandelt. die 
Studierenden lernen reaktionsordnungen 
zu erkennen, geschwindigkeitskonstanten 
aus experimentellen daten zu bestimmen 
sowie deren temperaturabhängigkeit zu 
beschreiben.

33120 9 credits

Organische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Walter Rath, Prof. Dr. rer. nat. Günter 
Jeromin
die Studierenden verstehen die grundla-
gen der organischen chemie und können 
diese anwenden. Sie kennen die wichtigs-
ten Substanzklassen, deren Synthesen, 
eigenschaften und bedeutung. Sie sind in 
der lage, einfache Synthesen nach Vor-
schrift durchzuführen, zu dokumentieren 
und die ergebnisse zu bewerten.

34120 6 credits

Grundlagen der Verfahrenstechnik  |  Prof. 
Dr.-Ing. Uwe Feuerriegel
die Studierenden haben einen Über-
blick über die verfahrenstechnischen 
grundoperationen kennen und verstehen 
ausgewählte industrielle energie- und 
Stoffumwandlungen. Sie können die Stoff- 
und energiebilanzen für die betrachtenen 
Prozesse aufstellen und die Prozesse 
analysieren und berechnen. Sie haben da-
mit die grundkenntnisse, um bestehende 
Prozesse zu verbessern.
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34130  9 credits

Polymerchemie und Kunststofftechnolo-
gie  |  Prof. Dr. rer. nat. Thomas Mang
die Studierenden sind mit den wesentli-
chen methoden der Polymersynthese und 
der Polymeranalytik vertraut und können 
diese auf verschiedenste Fragestellungen 
umsetzen und anwenden. Sie können 
selbstständig im umfeld der Polymer-
chemie arbeiten und die erworbenen 
theoretischen Kenntnisse bei aufgaben-
stellungen in der Praxis zum ausarbeiten 
und durchführen von Polymersynthesen 
und Strukturanalysen von Polymeren 
anwenden.
die Studierenden sind mit den wesent-
lichen theoretischen und praktischen 
grundlagen im bereich der Kunststoff-
technologie vertraut und können diese 
auf verschiedenste praktische Fragestel-
lungen umsetzen und anwenden. dies 
gilt insbesondere in den bereichen der 
Kunststoffeigenschaften, der modifizie-
rung von Kunststoffen mittels additiven, 
der Prüfung und Verarbeitung sowie der 
anwendung von Kunststoffen.

34110 9 credits

Organische chemie 2  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Günter Jeromin, Prof. Dr. rer. nat. Walter 
Rath
die Studierenden erwerben fortgeschrit-
tene Kenntnisse der organischen chemie 
in theorie und Praxis. Sie sind in der 
lage, mehrstufige Synthesen auch für 
komplexere Substanzen zu planen und 
durchzuführen. Sie können Struktur/
eigenschaftsbeziehungen interpretieren 
und anwenden. Sie können analytische 
Fragestellungen der organischen chemie 
selbstständig bearbeiten. Sie kennen die 
wichtigsten anwendungsgebiete organi-
scher Substanzen.

35530 5 credits

nuklearchemie  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich 
Scherer
Verständnis der Kernstabilität und 
umgang mit den radioaktiven Zerfalls-
eigenschaften. durchführung von be-
rechnungen auf grundlage der radioak-
tiven Zerfallsgleichungen. Kenntnis und 
anwendung der wichtigsten methoden 
zur messung von Kernstrahlung und zur 
identifikation von radionukliden. Kenntnis 
der wichtigsten methoden zur herstel-
lung von radionukliden und durchfüh-
rung einfacher aktivierungsrechnungen. 
umgang mit offenen und umschlossenen 
radioaktiven Stoffen, anwendung der 
wichtigsten regeln des Strahlenschut-
zes. Kenntnis und anwendung einfacher 
markierungsverfahren sowie berechnung 
der radiochemischen ausbeute. durch-
führung grundlegender radiochemischer 
arbeitstechniken einschließlich der 
dazugehörigen berechnungen. Kenntnisse 
der grundlagen der radioökologie und des 
nuklearen brennstoffkreislaufs.

35130 10 credits

Instrumentelle Analytik  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Peter Schmich, Prof. Dr. rer. nat. Jür-
gen Becker, Prof. Dr. rer. nat. Gereon Elbers
die Studierenden kennen die theoreti-
schen und apparativen grundlagen sowie 
die analytischen möglichkeiten und prak-
tischen anwendungen der behandelten 
spektroskopischen und chromatografi-
schen methoden. Sie sind in der lage, zu 
einer gegebenen analytischen Problem-
stellung die geeignete methode auszu-
wählen, durchzuführen und das ergebnis 
kritisch zu bewerten. insbesondere sind 
sie nach abschluss des moduls befähigt, 
die Struktur organischer moleküle durch 
kombinierende interpretation von mole-
külspektren aufzuklären
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34610 6 credits

Umweltanalytik  |  Prof. Dr. rer. nat. Gereon 
Elbers
Verstehen und anwenden (instrumentell) 
analytischer methoden in der umweltana-
lytik; Konzeption von messkampagnen; 
eigenständige bewertung von unter-
suchungsverfahren und interpretation 
von analysenergebnissen; statistische 
auswertung.
Kenntnis von aufbau und Struktur der 
umweltmedien und der Prozesse der 
Stoffdynamik, beherrschung ökologischer 
und umweltchemischer grundprinzipien; 
eigenständige bewertung der Schadstoff-
belastung von umweltmedien; Kenntnis 
wichtiger umweltchemikalien und deren 
Verhalten in der umwelt; Konzeption zur 
experimentellen untersuchung des um-
weltverhaltens von Stoffen.

34620 6 credits

Lebenswissenschaften  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Hilmar Förstel, Prof. Dr. rer. nat. Ulrich 
Scherer, Prof. Dr. rer. nat. Detmar von 
Wachtendonk
Biochemie  |  die Studierenden sollen 
einen Überblick über den aufbau von 
lebenden Systemen und über die darin ab-
laufenden Stoffwechselwege erlangen so-
wie ein grundlegendes Verständnis für die 
Strukturen, Funktionen und chemischen 
reaktionen von biomolekülen erwerben. 
Toxikologie  |  beherrschung toxikolo-
gischer grundprinzipien; Kenntnis von 
Wirkmechanismen und toxikokineti-
schen Zusammenhängen; bewertung von 
chemikalien
Lebensmittelchemie  |  Kenntnis des 
aufbaus und der inhaltsstoffe von 
nahrungs-und genußmitteln sowie der 
herstellungsmethoden; bewertung der 
lebensmittelqualität; rechtliche einstu-

fung von lebensmitteln, beurteilung der 
Verkehrsfähigkeit.

34630 6 credits

Prozesstechnik 1  |  Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Feuerriegel
Wärme- und Stoffübertragung  |  die 
Studierenden kennen und verstehen die 
gesetzmäßigkeiten der Wärme- und Stof-
fübertragung als basis für das Verstehen 
und die berechnung von grundprozessen 
der Verfahrenstechnik. Sie verstehen die 
Phänomene der Wärme- und Stoffübertra-
gung und können entsprechende Prozesse 
analysieren und berechnen.
Projektarbeit  |  die Studierenden können 
ein kleineres Projekt selbstständig planen, 
ausarbeiten und dokumentieren. 

35610 9 credits

Umwelttechnik  |  Prof. Dr. agr. Beate Las-
sonczyk, Prof. Dr.-Ing. Klaus Brüssermann
Schadstoffe in Böden  |  die Studierenden 
sollen den boden als komplexes umwelt-
medium kennen lernen, grundlegende 
Kenntnisse über art, auftreten und 
Verhalten umweltrelevanter Schadstoffe 
in böden erwerben und lernen Schadstoff-
kontaminationen von böden im hinblick 
auf mögliche gefährdungspfade richtig zu 
bewerten.
Altlastensanierung  |  die Studierenden 
sollen lernen, wie auf altlastverdachtsflä-
chen gefährdungsabschätzungen durch-
geführt werden und einen Überblick über 
mögliche Sanierungstechniken gewinnen. 
Sie sollen in der lage sein, unter berück-
sichtigung von Schadstoff- und Standort-
eigenschaften Sanierungsverfahren in 
hinblick auf ihre eignung zu bewerten in 
der Praxis zu lösen.
Wasser- und Luftreinhaltung  |  die 
Studierenden werden vor dem hinter-
grund der bedeutung von luft-/und 
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Wasserreinhaltung und den wichtigsten 
rechtlichen rahmenbedingungen (bim-
Schg, Whg) in die lage versetzt, bei gege-
bener abluft-/abwasserzusammensetzung 
ein geeignetes reinigungsverfahren aus-
zuwählen und die damit zusammenhän-
genden rechtlichen anforderungen (z. b. 
im genehmigungsverfahren) in der Praxis 
zu lösen.

35620   9 credits

Analytik in den Lebenswissenschaften  |  
Prof. Dr. rer. nat. Gereon Elbers, Prof. Dr. 
rer. nat. Ulrich Scherer
Lebensmittel und Bedarfsgegenstände  
|  Kenntnis der methoden zur chemisch/
physikalischen analyse von lebensmitteln 
sowie von bedarfs- und gebrauchsgegen-
ständen; Systematik der bedarfsgegen-
stände; Fähigkeit zur interpretation von 
untersuchungsergebnissen; selbstständige 
Planung von untersuchungen.
Radioanalytik  |  Kenntnis der methoden in 
der radioanalytik: messung von radioak-
tivität, analytische methoden zur untersu-
chung von radionukliden und markierten 
Verbindungen sowie der umweltradioakti-
vität, techniken der röntgenfluoreszenz-
analyse. Kenntnis der Funktionsweise der 
eingesetzten geräte. Planung radioanaly-
tischer untersuchungen und Fähigkeit zur 
interpretation der ergebnisse.

35630 9 credits

Prozesstechnik 2  |   Prof. Dr.-Ing. Uwe Feu-
erriegel, Prof. Dr.-Ing. Werner Zang
Verfahrenstechnik 2  |  die Studierenden 
kennen die gängigen thermodynamischen 
modelle zur berechnung von Phasen-
gleichgewichten. Sie können die Stoff- und 
energiebilanzen für die betrachtenen Pro-
zesse aufstellen und die Prozesse analy-
sieren und berechnen. Sie haben damit die 
grundkenntnisse, um bestehende physika-
lische und chemische Prozesse zu verbes-
sern und neue Prozesse zu entwickeln. 
Sie können diese Prozesse im technischen 
maßstab betreiben.
Prozesssimulation und -automatisierung  |  
die Studierenden kennen die leittechni-
schen ebenen, die für automatisierung 
eines Prozesses – vom Feld bis zur un-
ternehmensleitung – zuständig sind und 
können automatisierte Prozesse danach 
beurteilen und strukturieren. Sie kennen 
grundlegende methoden zur Simulation 
technischer Prozesse und können diese 
programmtechnisch anwenden. Sie kön-
nen die leittechnische Visualisierung und 
bedienung von Prozessabläufen realisie-
ren. Sie können rechnergestützte Systeme 
entwickeln und einsetzen, die teile der 
automatisierung, etwa datenerfassung, 
regelung, Steuerung, Überwachung, 
betriebsdatenauswertung und rezeptver-
waltung unterstützen.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im ba-
chelorstudiengang angewandte chemie beträgt einschließlich der 
anfertigung der bachelorarbeit sechs Semester, beim Studiengang 
mit Praxissemester sieben Semester. das Studium gliedert sich 
in ein dreisemestriges Kern- und ein drei- bzw. viersemestriges 
Vertiefungsstudium. eine aufnahme in das erste Studiensemester 
ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen Studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  anfang mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen 
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich chemie  
und Biotechnologie
heinrich-mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.juelich.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr. rer. nat. manfred biselli 
t +49.241.6009 53749
biselli@fh-aachen.de

Studiendekan
Prof. dr. rer. nat. Peter Schmich
t +49.241.6009 53046
schmich@fh-aachen.de

Fachstudienberater
Prof. dr. rer. nat. gereon elbers 
t +49.241.6009 53714
elbers@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. Franz Prielmeier
t +49.241.6009 53192
prielmeier@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt  
campus Jülich
heinrich-mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270/53289
www.fh-aachen.de/aaa.html
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